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Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über die Grund­
steuerfreiheit und Gebührenfreiheit für den 

sozialen Wohnungsbau 
Vom 27. Oktober 1953

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das f .1- 
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

A rt. 1
§ 8 des G esetzes über die G ru n d steu e rfre ih e it und 

G eb ü h ren fre ih e it fü r den sozialen W ohnungsbau 
vom  28. N ovem ber 1949 (GVB1. 1950 S. 30) w ird  
au fgehoben .

A rt. 2
(1) D ieses G esetz t r i t t  am  1. A pril 1954 in K raft.
(2) Die A usführungsbestim m ungen  e rläß t das 

S taa tsm in is te r iu m  der F inanzen  im  B enehm en m it 
d em  S taa tsm in is te riu m  des Innern .

M ünchen, den 27 O ktober 1953
Der Bayerische Ministerpräsident 

Dr. H ans E h a r d

Gesetz
zur Änderung des Gesetzes über die 

Bayerische Staatsbank 
Vom 27. Oktober 1953

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  h a t das fol­
gende G esetz beschlossen, das nach A nhörung  des 
S en a ts  h ie rm it bekann tgem ach t w ird:

A rt. 1
D as G esetz ü b e r die B ayer. S taa tsb an k  vom 

25. O k tober 1950 (GVB1. S. 221) w ird  w ie folgt ge­
ä n d e rt:
1. A bs. 1 b is 3 des A rt. 7 e rh a lten  folgende Fassung: 

„(1) Die R echtsverhältn isse  des P räs id en ten  der 
B an k  und  der M itglieder des D irek to rium s w erden  
d u rch  G esetz geregelt.

(2) Die R ech tsverhältn isse  der üb rigen  im  Dienst 
d e r  B ank  stehenden  P ersonen  (S taa tsbankbeam te , 
S taa tsb an k an g es te llte  und  S taa tsb an k arb e ite r) r e ­

gelt ein im Wege der G esetzgebung zu erlassendes 
P ersona lsta tu t.

(3) F ü r das G esetz ü b e r die R echtsverhältn isse  
des P räs id en ten  der B ank und  der M itglieder des 
D irek torium s und  fü r das P e rso n a ls ta tv t sind die 
G rundsätze des bayerischen B eam tenrechts m aß­
gebend, sow eit nicht die besonderen V erhältn isse  
der Bayer. S taa tsb an k  als eines geschäftlichen 
U nternehm ens A bw eichungen erforderlich  m achen.“ 

2. A rt. 8 Abs. 6 w ird  gestrichen.

A rt. 2
Dieses G esetz tr it t  am  1. N ovem ber 1953 in K ia ft. 
München, den 27. O k tober 1953

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. H ans E h a r d

Gesetz
über die Entnazifizierung der Kriegs­

gefangenen und Zivilverschleppten 
Vom 27. Oktober 1953

D er L and tag  des F re is taa te s  B ayern  hat das fol­
gende Gesetz beschlossen, das nach A nhörung des 
S enats h ie rm it bekann tgem ach t w ird :

§ 1
A lle nach dem  1. J a n u a r  1953 heim gekehrten  oder 

noch festgehaltenen  K riegsgefangenen  und Z iv ilver­
schleppten gelten als vom  G esetz zu r B efreiung von 
N ationalsozialism us und M ilitarism us (B efreiungs­
gesetz) vom  5. M ärz 1946 (GVB1. S. 145) nicht be­
troffen .

§ 2
• Jed e r u n te r § 1 fa llende K riegsgefangene oder 
Z ivilverschleppte kann  die D urchführung  eines or­
dentlichen S p ruchkam m erverfah rens gegen sich be­
an tragen .

§ 3
Dieses G esetz ist dringlich. Es t r i t t  am  1. J a n u a r  

1953 in K raft.
M ünchen, den  27. O ktober 1953

Der Bayerische Ministerpräsident
Dr. H ans E h a r d
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Zw eites G esetz
zur Änderung des G esetzes über die Verhält­

nisse der Lehrer an wissenschaftlichen  
Hochschulen 

Vom 27. Oktober 1953

De>- L an d tag  des F re is ta a te s  B ay ern  h a t das fo l­
gende G esetz beschlossen, das hach  A n h ö ru n g  des 
S en a ts  h ie rm it b ek an n tg e m ach t w ird :

§ 1
A rt. 24 A bs. 1 des G esetzes ü b e r  d ie V erh ä ltn isse  

d e r  L e h re r  an  w issenschaftlichen  H ochschulen  vom  
15. N ovem ber 1948 (GVB1 S. 254) in d e r  F assu n g  des 
G esetzes vom  5. Ju n i 1950 (GVB1. S. 89) w ird  w ie 
folgt g eän d ert:

P riv a td o zen ten , d ie  sich in  m e h r jä h r ig e r  D ozen ten ­
tä tig k e it w issenschaftlich  b e w ä h rt un d  ke in en  a n d e r ­
w eitigen  H a u p tb e ru f  hab en , k ö n n en  nach  M aßgabe 
d e r im  H a u sh a lt v o rg eseh en en  M itte l P riv a td o z e n te n ­
v e rg ü tu n g en  a u f  G ru n d  d e r  V e rg ü tu n g so rd n u n g  fü r 
P rivatdoa en te n  e rh a lten .

§ 2
D ieses G esetz t r i t t  am  1. N ovem ber 1953 in  K ra ft.
M ünchen, den  27. O k to b er 1953

Der B ayerische M inisterpräsident
D r. H an s  E h a r  d

V erordnung
zum Vollzüge des Ersten G esetzes zur V erein­

fachung der staatlichen Bauverwaltung  
Vom 28. Oktober 1953

A uf G ru n d  A rt. 77 A bs. 1 S a tz  2 d e r  V erfassung  
des F re is ta a te s  B ay e rn  u n d  A rt. 4 A bs. 1 des E rs ten  
G esetzes zu r  V ere in fach u n g  d e r  s ta a tlich en  b a u -  
v e rw a ltu n g  vom  27. J u l i  1953 (GVB1. S. 120) e r lä ß t 
die B ayerische  S ta a ts re g ie ru n g  fo lgende V ero rdnung :

§ 1
(1) S itz  u n d  A m tsb ez irk e  fo lg en d e r W asse rw irt­

sch a ftsäm te r w erd en  g e ä n d e rt:
1. D er S itz  des W asse rw irtsch a ftsam te s  M ü h ldo rf 

w ird  nach  T ra u n s te in  v e rleg t. D er B ezirk  des k ü n f­
tigen  W asse rw irtsch a ftsam te s  T ra u n s te in  u m faß t

die S ta d tk re ise  T ra u n s te in
B ad R eichenhall 

d ie L a n d k re ise  A ltö ttin g
B erch tesgaden
L au fen
T rau n ste in .

2. Z um  B ez irk  des W asse rw irtsch a ftam te s  R osen­
heim  tr e te n  d ie  L a n d k re ise  M ü h ld o rf u n d  W asser- 
bux'g (b isher W asse rw irtsch a ftsam t M ühldorf).

3. Z um  B ezirk  des W asse rw irtsch a ftsam tes  M ün­
chen tr e te n  d ie  L a n d k re ise  D achau  (b isher W asser­
w irtsch a ftsam t In g o ls tad t)  un d  S ta rn b e rg  (b isher 
W asse rw irtsch a ftsam t W eilheim ) sow ie d e r  A m ts- % 
gerich tsbez irk  D orfen  des L an d k re ise s  E rd in g  (b is- * 
h e r  W asse rw irtsch a ftsam t M ühldorf).

4. Z um  B ez irk  des W asse rw irtsch a ftsam te s  W eil­
he im  t r i t t  d e r  L a n d k re is  Tölz (b isher W a sse rw ir t­
sch a ftsam t M ünchen).

5 Z um  B ezirk  des W asse rw irtsch a ftsam te s  K em p ­
ten  t r i t t  d e r  L a n d k re is  F ü ssen  (b isher W asse rw irt­
sch a ftsam t K au fb eu ren ).

(2) Z um  B ezirk  des S tra ß g n - u n d  F lu ß b a u a m te s  
B a y re u th  tr e te n  d e r  S ta d tk re is  K u lm bach  u n d  die 
L an d k re ise  K u lm b ach  u n d  S tad ts te in ach .

§ 2
D ie S tra ß e n -  u n d  F lu ß b a u ä m te r  fü h re n  k ü n ftig  

d ie  B ezeichnung S tra ß e n b a u a m t.

§ 3
(1) Z u n äch st w e rd en  in  den  A m tsb ez irk en  K ronach, 

P a ssa u  un d  P fa r rk irc h e n  die A u fg ab en  d e r b ish e ri­
gen  S tra ß e n -  u n d  F lu ß b a u ä m te r  un d  der W asser­
w ir tsc h a ftsä m te r  in  je  e in em  s taa tlich en  T ie fb au am t 
zu sam m en g efaß t.

(2) D ie B ezirke  d ie se r Ä m te r um fassen :
K ro n ach  d ie  S ta d tk re ise  C oburg  u n d  N eustad t

bei C oburg
d ie  L a n d k re ise  C oburg  

K ronach  
L ich ten fe ls

P a ssa u  d en  S ta d tk re is  P a ssau
d ie  L a n d k re ise  G ra fe n a u  

y P a ssa u
V ilshofen
W egscheid
W olfste in

P fa r rk irc h e n  d ie  L a n d k re ise  P fa r rk irc h e n
E ggenfe lden
G riesbach.

(3) D iese Ä m te r fü h re n  die B ezeichnung S tra ß e n - 
u n d  W asse rb au am t.

§ 4
D as S ta a tsm in is te r iu m  des In n e rn  k an n  einzelne 

S traß en zü g e  u n d  W asse rläu fe  sow ie deren  E inzugs­
g eb ie te  in  A bw eichung  von  d e r A m tsbez irk se in ­
te ilu n g  nach  S ta d t-  u n d  L a n d k re ise n  bestim m ten  
S tra ß e n b a u ä m te rn , W asse rw irtsch a ftsäm te rn  oder 
S tra ß e n -  un d  W a sse rb a u ä m te rn  zuw eisen.

§ 5
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am ' 1. A pril 1954 in K raft. 
M ünchen, den  28. O k to b er 1953

Der Bayerische M inisterpräsident 
D r. H ans E h a r  d

V erordnung
zur Änderung der Verordnung zur Ausfüh­
rung des G ewerbesteuergesetzes und des Ge­
setzes zur Änderung des Gewerbesteuerrechts 

Vom 28. Oktober 1953

A uf G ru n d  des § 17a A bs. 1 des G ew erb es teu e r­
gese tzes i. d. F. vom  30. A p ril 1952 (BGBl. I S. 270) 
e r lä ß t d ie  B ayerische  S ta a ts re g ie ru n g  folgende V er­
o rd n u n g :

A rt. 1
§ 3 d e r  V ero rd n u n g  zu r  A u sfü h ru n g  des G ew erbe­

s teu e rg ese tzes  u n d  des G esetzes zu r  Ä nderung  des 
G ew erb es teu e rrech ts  vom  16. S ep tem b er 1952 (GVB1.
S. 260) w ird  w ie fo lg t g e ä n d e rt:

»§ 3
D ie Z u stim m u n g  zu r E in fü h ru n g  der M indest­

s te u e r  gem äß  § 17a A bs. 1 des G ew erbes teuergese tzes 
i. d. F. vom  30. A p ril 1952 e rte ile n  die R ech tsau f­
s ich tsb eh ö rd en  im  S inne  des A rt. 110 Satz  1 und  2 
d e r  G em ein d eo rd n u n g  fü r  d en  F re is ta a t B ayern  vom  
25. J a n u a r  1952 (GVB1. S. 19).“

A rt. 2
D iese V e ro rd n u n g  t r i t t  am  1. N ovem ber 1953 in  

K ra ft.
M ünchen, den  28. O k to b er 1953

Der B ayerische M inisterpräsident 
D r. H ans E h a  r  d
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Bekanntmachung
über die Beschaffung und Unterhaltung der 
von den Beamten, Angestellten und Arbei­
tern des Bayer. Staates im Dienst zu tragen­

den Schutzkleidung 
Vom 13. Oktober 1953

In  d e r A nlage w erden  die R ichtlinien fü r  die 
B eschaffung und  U n te rh a ltu n g  der von den V er­
w altungsangehö rigen  des B undes im  D ienst zu 
tra g e n d e n  Schutzkleidung bekanntgegeben.

U m  eine gleichm äßige H andhabung  bei den L an ­
des- un d  B undesbehörden  in B ayern  herbeizu führen , 
w ird  h ie rm it bestim m t — hinsichtlich der n ich t­
b eam te ten  B ed ienste ten  u n te r  B ezugnahm e auf die 
B ayerische D iensto rdnung  zu § 14 ATO —, daß diese 
R ich tlin ien  ab 1. O ktober 1953 auf die B eschaffung 
und  U n te rh a ltu n g  von Schutzkleidungsstücken fü r 
B eam te, A ngestellte  und  A rbe ite r des B ayerischen 
S taa te s  en tsprechend  angew endet w erden, sow eit 
n icht besondere V orschriften  (vgl. z. B. fü r  die 
ö ffen tlichen  B etriebe  der L an d - und F o rs tw irtschaft 
§ 1 Abs. 2 ATO) entgegenstehen . Im  R ahm en d ieser 
R ich tlin ien  können  die obersten  L andesbehörden  
m it Z ustim m ung  des S taa tsm in iste rium s der F in an ­
zen das T ragen  von Schutzkleidung im einzelnen 
regeln . Es is t zu beachten, daß sich die R ichtlinien 
n u r  m it der B eschaffung und U n te rh a ltu n g  von 
Schutzkleidungsstücken, n ich t auch von D ienstk lei- 
dungsstücken  (z. B. fü r  K ra ftw ag en fü h re r, P fö rtner) 
befassen.

D ie B ekann tm achung  vom  4. O ktober 1928 (GVB1.
S. 312) w ird  m it W irkung  vom  1. O ktober 1953 
aufgehoben.

M ünchen, den 13. O ktober 1953
Bayer. Staatsm inisterium  der Finanzen
I. V. Dr. R i n g e l m a n n ,  S taa tssek re tä r

Anlage
D er B undesm in is te r der F inanzen

Bonn, den 11. Dez. 1952
I B  — BA 1163 — 16/52 

A n d ie
O bersten  B undesbehörden 
n a c h r i c h t l i c h
an  die H erren  F inanzm in iste r und  F in an z­
sena to ren  d e r  L änder

Richtlinien für die Beschaffung und Unterhaltung 
der von den Verwaltungsangehörigen des Bundes 

im D ienst zu tragenden Schutzkleidung
B ei d e r B eschaffung von Schutzkleidung, die zur 

B enu tzung  durch die V erw altungsangehörigen  
b e re itg eh a lten  w erden  soll, b itte  ich ab 1. J a n u a r  
1953 e inheitlich  nach fo lgenden G esichtspunkten zu 
v e rfah ren :

1. A ls Schutzk leidung  gelten  K leidungsstücke und  
ähnliche A usrüstungsgegenstände, die bei bestim m ­
ten  T ä tig k e iten  an  S telle oder über d e r sonstigen 
K le idung  zum  Schutz gegen U nfälle, W itte rungs­
unb ilden , gesundheitlichen  G efahren  oder gegen u n ­
gew öhnlich s ta rk e  V erschm utzung oder A bnutzung  
d e r  K le idung  oder aus G ründen  der H ygiene von 
B eam ten , A ngestellten  un d  A rb e ite rn  getragen  w e r­
d en  m üssen.

Die von den  V erw altungsangehörigen  lediglich 
zu r Schonung ih re r eigenen K leidung in n erh a lb  des 
ih n en  norm alerw eise  obliegenden D ienstes ge trag e ­
nen  besonderen  K leidungsstücke d ü rfen  n icht aus 
B u n d esm itte ln  beschafft w erden. H ierzu  gehören 
z. B. Schutzm äntel, A rbeitsk itte l, Schürzen u. dergl., 
d ie bei den  regelm äßigen  A rbeiten  in  R eg istra tu ren ,

A rchiven, Büchereien, K anzleien, A bfertigungs­
räum en. Zeichensälen, L agerräum en , B uchbindereien, 
W erkstä tten , an  Z en tra lheizungsanlagen  und  bei 
der H ausrein igung  usw. getragen  w erden, sofern 
n icht die V oraussetzungen des Abs. 1 vorliegen.

2. W enn fü r bestim m te V erw altungen die Not­
w endigkeit besteht, das T ragen  von Schutzkleidung 
im einzelnen zu regeln, so tre ffen  die obersten  
B undesbehörden  im R ahm en dieser R ichtlinien und 
im  B enehm en m it dem  B undesm in ister der F inan­
zen die en tsprechenden  A nordnungen.

3. Die B eschaffung von Schutzkleidung m uß in 
möglichst engen G renzen gehalten  w erden. Auf 
zw eckm äßige und  einfache A usführung  der K lei­
dungsstücke ist besonders zu achten.

4. Die aus B undesm itte ln  beschaffte Schutz­
k leidung b leib t g rundsätzlich  E igentum  der V er­
w altung. F ü r die einzelnen S tücke sind sow eit wie 
möglich T ragezeiten  festzusetzen. Im  übrigen ist die 
sachgem äße B enutzung  und die pflegliche B ehand­
lung  der S tücke von der V erw altung  zu überw achen.

V erw altungen , die durch K leiderkassen  D ienst­
k leidung  fü r  ih re  A ngehörigen beschaffen, dü rfen  
V erw altungszuschüsse fü r Schutzkleidung, die in 
das persönliche E igentum  der V erw altungsangehöri­
gen übergehen  soll, n icht gew ähren.

5. Die K osten  fü r R einigung und  In s tandha ltung  
der aus B undesm itte ln  beschafften  Schutzkleidung 
w erden  von der V erw altung  getragen. G egebenen­
fa lls  können  die R einigungskosten  in besonderen 
Fällen  auf A n trag  durch eine an die B eam ten zu 
zahlende m onatliche Pauschale abgegolten w erden.

6. F ü r vorsätzlich oder fah rlässig  herbeigeführte  
Schäden oder V erluste  an  Schutzbekleidungsstücken 
h a t der veran tw ortliche  V erw altungsangehörige 
E rsa tz  zu leisten.

7. Schutzbekleidungsstücke w erden  dem B enutzer 
n icht zum  uneingeschränk ten  persönlichen G ebrauch, 
sondern  n u r fü r die Zeit der dienstlichen B eschäfti­
gung zu r V erfügung gestellt, fü r  die das Tragen 
von Schutzkleidung vorgeschrieben ist. Die Schutz­
k leidung  is t d e r V erw altung  spätestens beim  A us­
scheiden des T rägers  aus dem  D ienst zurückzugeben 
und  nach R einigung und  In standsetzung  ggf. w eiter 
zu verw enden.

8 A rbeitsschürzen und  A rbeitsanzüge (Overalls) 
können gestellt w erden  zum  Schutz bei sehr 
schm utzigen A rbeiten , z. B. in der D ruckerei, bei 
der R einigung von F euerungsan lagen  und D am pf­
kesseln, bei R einigungs- und  Instandsetzungs­
arb e iten  an  K raftfah rzeugen  durch K raftw agen ­
fü h re r; le tz te ren  kann  fü r diese A rbeiten  ein D ienst­
anzug nach A blauf der vorgesehenen T ragezeit zur 
V erfügung  geste llt w erden.

9. Die B eschaffung von Schutzkleidung aus L eder 
is t n u r  fü r bestim m te gem äß N r. 2 n äh er zu 
bezeichnende A rbeiten  zulässig.

Pelze und  F liegersonderbekleidung  dürfen  nur 
ge liefert w erden, sow eit es nach e iner besonderen 
A nordnung  gem äß N r. 2 no tw endig  erscheint.

10. Feuerfestes A rbeitszeug (Schürzen, Schutz­
schilde) d a rf den  als Schw eißern, G ießern oder 
B ren n ern  in en tsp rechenden  B etrieben  tä tigen  V er­
w altungsangehörigen  geliefert w erden.

11. Regenzeug kom m t im  allgem einen n u r fü r 
V erw altungsangehörige in F rage, deren  T ätigkeit 
im  F re ien  bei R egenw etter n ich t un terbrochen 
w erden  darf, z. B. fü r B oten im A ußendienst, 
Fahrzeugbesatzungen  in  offenen K raftfahrzeugen .

12. D ie L iefe rung  von säu refestem  A rbeitszeug 
h a t sich au f A rbeiten  an  A kkum ula to ren  zu be­
schränken. A ls Schutzkleidung kom m en Säureschutz­
anzüge u n d  -schürzen aus A sbestfasern  in B etracht.

13. F ußbek le idung  aus Holz d a rf geliefert w er­
den  fü r  A rbeiten  m it B ren n - und  Schw eißapparaten , 
m it S äuren , an  offenen F euern , bei der E n tleerung
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von A bortgruben und fü r  A rbeiten, bei denen eine 
dauernde D urchnässung der Fußbekleidung un v er­
meidlich ist. Von der L ieferung von Holzschuhen ist 
abzusehen, w enn durch die B enutzung B etriebs­
unfälle zu befürchten  sind.

14. Stiefel m it kurzen  oder langen Schäften (u. a. 
Gummi-, F ilz- oder Pelzstiefel) dürfen  n u r in  be­
sonderen Fällen nach näh e re r A nw eisung gem äß 
Nr. 2 zur V erfügung gestellt w erden.

15. Die L ieferung von H andschuhen aus Segeltuch 
oder A sbeststoffen ist zulässig fü r  A rbeiten  m it 
B renn- und  Schw eißapparaten , an  offenen Feuern  
u. dgl. Die Beschaffung von H andschuhen aus

anderen W erkstoffen bedarf einer besonderen An­
ordnung gem äß Nr. 2.

16. Schutzbrillen  sind zu lie fern  fü r  K raftrad ­
fah re r  sowie fü r  A rbeiten, bei denen die Augen 
durch S plitter, Funken, Säuren, Schmutz oder 
S trah len  gefährde t w erden.

Die R ichtlinien des früheren  Reichsm inisters der 
F inanzen fü r  die Beschaffung und  U nterhaltung 
d er von Beam ten, A ngestellten und  A rbeitern  im 
D ienst zu tragenden  Schutzkleidung vom 28.2.1927 
(RFB1. S. 41) sind  n icht m ehr anzuw enden.

Im  A uftrag : gez. Lentz

H erausgegeben  vom  In fo rm a tio n s-  u n d  P re sse a m t d e r  B a y er. S ta a ts re g ie ru n g . M ünchen, P r in z re g e n te n s tra ß e  7. D rude: 
M ünchenei Z e itu n g sv e rlag , M ünchen t5. B a y e rs tra ß e  57/59. F o r tla u fe n d e r  B ezug n u r  durch  d ie  P o s ta n s ta lte n . Bezugs­
p re is : A usgabe A v ie r te ljä h rlic h  DM 2 . -  +  Z u s te llg e b ü h r  E in z e lp re is  b is 8 S e iten  30 P fg ., je  w e ite re  4 S eiten  10 Pfg. 
+  P o rto . E in z e ln u m m e rn  n u r  d u rch  d ie  B u c h h an d lu n g  J .  S ch w eitze r S o rtim e n t, M ünchen 2. O tto s tr . l a ,  F e rn ru f  5 25 21.


